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und das Geschäft

Schirm und Galoschen mußt Du an Dein Jubiläum mitnehmen, Schubert

so bespritzt wirst von der Begeisterung.

damit Du nicht gar

3n ©eutfdjtanb »eranftaltefe tin großer ©portoerein

,,2tlbted)t»Cûrer=.ftà'mpfe im ©eroidjttjebtn unb Singen."
SBie roit hören, bereitet nun aud) ber ÄraftfportDerein

Solingen auf SJiontag, ben 19. 9t. Ben ber, im ,,®roJen

Ddjfen" ein <3d)ubert--:£obeêtag;<prei6'boren
cor. Ueber bem ©ngang jum Jeflfaal prangt neben»

ftefjenbe Snfcfjrift.

granjel ©djubert, gürft ber Mufi,
Unfere 9Jhtsfeht roeifje Su fie,
SBenn roir mit geftäfjften Sterinen

gür bie fjofjen Sünfte fcfjroärmen,
SBenn inir in bem golîmen Djen
Unë mit alfer Äraft berbojen,
Sebft Su, granjel, leiber (Sott

9cidjt mefjr, fonbern Su bift tott,
Äannft in unferm Äraftberein
SJtidjt mebr Stftibmitglieb fein,

Sfber baë Drdjeftrion,
Sßbonograbb unb ©rammobljon
©bielen beut jum gefteêeffen
(«lut» unb Seberloürft mit SRöfti)

Sein fdjoneê Sieb bom ©artentreffen.
Siefeê, lieber granjel, tröft Si.
Su mit Seim Salent für ©fang
SBeib audj unfere gabnenftang.
©ielje beine Äunft trägt ©amen,
SSibat, ftnrrab, §od) unb Stuten. »5
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8ckirm unä Lsloscksn rriuà Ou sn Okin ^udilà'urir mirnsrimsn^ Lclrubert
8» dssvritxt wirst vori cier kkAkisteruno-.

àrnit. Ou niât A^r

In Deutschland veranstaltete ein großer Sportverein

Albrecht- Oûrer-Kâ'mpfe im Gewichrhebln und Ringen."
Wie wir hören, bereitet nun auch der Kraflsporlverein

LAingen auf Montag, den l9. N.ven ber, im Großen
Ochsen" ein Schubert-Todestag-Preisboren
vor. Ueber dem Eingang zum Festsaal prangt
nebenstehende Inschrift.

Fränzel Schubert, Fürst der Musi,
Unsere Muskeln weihe Du sie,

Wenn wir mit gestählten Aermen

Für die hohen Knuste schwärmen,
Wenn wir in dem goldnen Oxen
Uns mit aller Kraft verboxen,

Lebst Du, Fränzel, leider Gott
Nicht mehr, sondern Du bist tott,
Kannst in unserm Kraftverein
Nicht mehr Aktivmitglied sein,

Aber das Orchestrion,
Phonograph und Grammophon
Spielen heut zum Festesessen

(Blut- und Leberwürst mit Rösti)
Dein schönes Lied vom Gartenkressen.

Dieses, lieber Fränzel, tröst Di.
Du mit Deim Talent für Gsang
Weih auch unsere Fahuenstang.
Siehe deine Kunst trägt Samen,
Vivat, Hurrah, Hoch und Amen. BS
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